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NEU-DELHI - Ein Kuss während der eige
nen Hochzeit igt einem Liebespaar in Indien 
Zeitungsberichten zufolge teuer zu stehen ge
kommen. D u  Brautpaar wurde zu einem 
Bussgeld von 1000 Rupien (knapp 19 Euro) 
verurteilt- wegen obszönen Verhaltens in der 
Öffentlichkeit A u  israelische Paar habe sich 
während eines Besuches in der Stadt Pushkar 
im Bundesstaat R^juthan in einer traditionel
len Hindu-Zeremonie trauen lassen wollen, 
berichtete die Zeitung «The Times of India» 
gestern. (sda) 

ImmmUM Ist auf dtm Marict 
LONDON - Wer sich schon immer für die 
Bibel interessiert hat, den Text aber ein wenig 
langatmig und trocken fand, der kann jetzt 
aufatmen: Ein britische»' Geistlicher stellte 
gestern im Dom-von Canterbury seine «100-
Minuten-Bibel» vor. Damit gibt es nun also 
erstmals eine Art Zusammenfassung der Hei
ligen Schrift für Lesemuffel. Wie beim Origi
nal hofft der Verlag auch mit der 100-Minu-
ten-Bibel auf einen Verkaufsschlager, (sda) 
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Auf Lösungssuche 
Künftig« Reglerungskoalition in Deutschland völlig offen 
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D u  Treffen der bisherigen Regie
rungspartner eröffnete eine Serie 
von Sondierungsgesprächen zur 
Koalitionsfrage. Angesichts der 
fehlenden Mehrheit sowohl von 
SPD und Grünen als auch von 
Union und FDP suchen die Parteien 
nach einer Lösung für eine stabile 
Regierung. 

Rechnerisch möglich wären ne
ben einer grossen Koalition von 
Union und SPD eine «Ampel-Koa
lition» von SPD, FDP Und Grünen 
sowie eine «Jamaika-Koalition» 
von Union, FDP und Grünen. Strikt 
ausgeschlossen wird in beiden La
gern nur ein Zusammengehen mit 
der Linkspartei. 

Das nach den Landesfarben von 
Jamaika benannte Koalitionsmo
dell stössf bei allen drei Parteien 
auf grosse Skepsis. Der CSU-Vor
sitzende und bayerische Minister
präsident Edmund Stoiber sagte: 
«Da mUssten sich die Grünen neu 
erfinden.» Die Gegensätze seien so 
gross, dass ein solches Bündnis 
momentan nicht in Sicht sei. 
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Grünen-Parteichef Reinhard BÜ-
tikofer sagte in Berlin, seine Partei 
sei nicht «der Hilfsmotor», um 
Union und FDP nachträglich eine 
Umsetzung ihrer Politik zu ermög
lichen. «Wir stell«i uns, da wir re
alistisch sind, auf Opposition ein.» 

Die Grünen stellten aber klar, 
dass sie keine Chance für die «Am
pel» sehen. «Stabilität beruht auch 
auf einer Kompatibilität von Inhal-
ten», sagte die Co-Vorsitzende 
Claudia Roth. Dies sei bei der FDP 
in wichtigen Punkten nicht gege
ben. FDP-Parteichef Guido Wester
welle «personifiziert den Macht-
Anspruch der Marktradikalen». 

SPD-Partei- und Fraktionschef 
Franz Müntefering bekräftigte nach 
dem Treffen mit dem derzeitigen 
grünen Koalitionspartner: «Wir 
wollen regieren - mit Gerhard 
Schröder an der Spitze.» Dabei 
wolle die SPD möglichst viel von 
ihrem Programm durchsetzen. 

SPD und Grüne seien sich be-
wusst, dass sie für eine Fortsetzung 
ihrer Regierung einen dritten Part
ner bräuchten. Eine rot-grilne Min-
derheitsregierung sei ausgeschlos
sen. Müntefering appellierte indi
rekt noch einmal an die FDP, sich 
Gesprächen nicht zu verweigern. 

Bundeskanzler Gerhard Schröder 
will heute auf Bitten Münteferings 
an dem Gespräch von SPD und 
Union teilnehmen, hiess es in der 
Regierung. (sda) 
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So stark wie «Katrina» 
Hurrikan «Rita» auf dem Weg nach Texas: Menschen erneut auf der Flucht 

MUUN - Oral Mfadwa nach «Ka- erneute Evakuierung einzustellen. 
Sollte der Sturm zu einer echten Be
drohung werden, sollte noch am 
Mittwoch die Zwangsevakuierung 
beginnen. Experten warnten, das ge
schwächte Deichsystem von New 
Orleans könne neuen heftigen Re
genfällen im Anschluss an «Rita» 
nicht standhalten. Die Zahl der To
tal durch «Katrina» lag am Mitt
woch nach Angaben des US-Ka
tastrophenschutzes bei 1035. Ähn
lich wie «Katrina» gewann «Rita» 
gestern in den warmen Küstenge-
wässem im Golf vi» Mexiko stünd
lich weiter an Kraft. D u  Nationale 
Hurrikan-Zentrum in Miami stufte 
«Rita» zum Hurrikan der Stufe 5 mit 
Windgeschwindigkeiten von über 
250 Stundenkilometer hoch, (sda) 

Damit erreichte der Hurrikan die 
Wucht von «Katrina», die Ende Au
gust New Orleans und Teile von 
Louisiana, Mississippi und Alabama 
verwüstet hatte. «Rita» soll am Wo
chenende in Texas auf Land treffen, 
könnte aber auch gefährlich nahe an 
New Orleans heranrücken. Ange
sichts der neuen Gefahr rief New 
Orleans' Bürgermeister Ray Nagin 
die bereits in die Stadt zurückge
kehrten Bewohner auf, sich auf eine 

Türkei und die EU 
EU rtfumt Hindernisse aus dem Weg 
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Wie bereits am Montagabend leg
ten die EU-Botschafter gestern ih
ren Regierungen erneut einen ge
meinsamen Text für die Zypern-Er
klärung vor. Dieser bekam am 
Nachmittag aus allen Hauptstädten 
grünes Licht 

Daria wird die TUikei aufgefor
dert, ihre Beziehungen zu Zypern 
«Tischest möglich zu normalisie
ren». «Die Anerkennung aller Mit
gliedsstaaten ist eine notwendige 

Komponente des Beitrittsprozes
ses», heisst es weiter. 

Die EU reagiert mit der Zypern-
Erklärung auf die offizielle Mittei
lung der Türkei von Ende Juli, sie 
erkenne Zypern bis auf weiteres 
nicht völkerrechtlich an. 

Mit der mm erzielten Einigung 
ist die Anfinbme der Beitrittsge
spräche nach Angaben der briti
schen Raispräsidentschaft nur noch 
abhängig von der Annahme des 
«Verhandlungsrahmens». Dieser 
soll Details für die einzelnen Poli
tikbereiche definieren. 

Der Verhandlungsrahmen ftlr die 
Türkei-Gespräche ist nach Anga
ben von Diplomaten unter den EU-
Regierungen inzwischen aber weit
gehend geklärt (sda) 
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